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Wie kann ich Menschen begeistern und für digitale Veränderung gewinnen?


Wir helfen Ehren- und Hauptamtlichen und Organisationen im Raum der Kirche und 
darüber hinaus, digitale Lernangebote zu erstellen, Onlinebildung auf den Punkt zu 
bringen und so zu gestalten, dass sie ins Herz geht und im Kopf bleibt. Als erfahrene 
Partner, Ideengeber und digitale Gestalter:innen begleiten wir von der ersten Idee 
bis zur komplexen Umsetzung. 

Dazu lösen wir anspruchsvolle Kommunikationsaufgaben – ob virtuelle 
Austauschräume, online Lernangebote, Beratung, Konzeption und Strategie, 
Lernmanagement Systeme oder Qualifizierung.
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PARTNER UND STRUKTUR

together

Anbieterverbund mit inhaltlicher und struktureller Zusammenarbeit


• Die Evangelische Hochschule Ludwigsburg, die Evangelische Erwachsenen- und 
Familienbildung in Württemberg, das Evangelische Jugendwerk in Württemberg und das 
Evangelische Medienhaus bilden zusammen den Anbieterverbund „Kompetenzzentrum 
Digitales Lernen“ (KDL) der Ev. Landeskirche in Württemberg.


• Ziel ist es, auf der Basis einer geregelten inhaltlichen und technischen Zusammenarbeit 
eine dauerhafte Kooperation sowie eine tragfähige digitale Struktur für alle Bereiche der 
Landeskirche zu gewährleisten.


• Im Anbieterverbund werden Ziele, Inhalte und Umfang der Aufgaben für das KDL 
definiert und verantwortet.


• Die Finanzmittel werden jeweils den Verbundpartnern direkt zugewiesen und dort 
verwaltet. So können Aufgaben anhand der Zielgruppenbedürfnisse definiert und 
wahrgenommen werden. 


• Die Anstellung des Personals sowie die Dienst- und Fachaufsicht liegt beim jeweiligen 
Verbundpartner.


• Die Verbundpartner geben dem Verbund Rechenschaft über Mittel- und 
Ressourcenverwendung.

Steuerungsgruppe Kompetenzzentrum Digitales Lernen (regelmäßige Treffen)


Zusammensetzung: Prof. Dr. Norbert Collmar, Rektor Evangelische Hochschule Ludwigsburg; 
Dr. Julia Gassner, Kommissar. Leitung VHS Baden-Württemberg; Kirchenrat Hans-Joachim 
Janus, Referatsleiter 2.2 Werke & Dienste; Landesjugendreferent Tobias Kenntner, EJW als 
Vertreter der Kommission; Pfarrer Cornelius Kuttler, Leiter des EJW; Kirchenrat Dan Peter, 
Geschäftsführer Evangelisches Medienhaus; Dr. Wolfgang Schnabel, Geschäftsführer 
Landesstelle für Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung; Direktor Stephan 
Werner, Evangelischer Oberkirchenrat.


Vorsitz: Evangelische Hochschule Ludwigsburg

Geschäftsführung: Evangelisches Medienhaus

Aufgaben: Verständigung über Projektziele, Bedarfserhebung, Definition von Meilensteinen 
des Projektverlaufs, Evaluation, Nachhaltigkeit und Verstetigung.

VERBUND

STRUKTUR

Kommission Digitales Lernen (Jour fixe Treffen)


Zusammensetzung: Stelleninhaber:innen der Verbundpartner sowie die Zuständigen für 
Technik und Assistenz (Namen siehe Seite 12)


Aufgaben:

• Beratung: Beratung und Coaching von Einrichtungen, Werken und Organisationen zum 

Einstieg und projektbegleitend.

• Konzeption: Entwicklung von Konzepten im Bereich Digitales Lernen.

• Lernmanagementsystem: Angebot einer Lernplattform (Moodle Workplace).

• Umsetzung und Produktion: Erstellung von verschiedenen digitalen Lernangeboten, 

sowie von weiteren Formaten wie Videos, Blogs, Podcasts, Online Seminaren, Live-
Online-Trainings, Web-Based-Trainings, etc.


• Qualifizierung: Technische und didaktische Schulungen zur Nutzung der Lernplattform 
und der Erstellung eigener digitaler Lernangebote.


• Support: Technischer Support und Unterstützung bei Fragen. 
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together

PARTNER 

UND 


STRUKTUR

Zuständigkeiten innerhalb des 

Kompetenzzentrum Digitales Lernen


Evangelische Hochschule Ludwigsburg: 

Konzeption, Aufbau, Umsetzung, Vernetzung von Blended-Learning in 
Studium und Beruf. Begleitung, Schulung und Beratung der 
Dozent:innen der Hochschule und der studentischen E-Tutor:innen. 
Pflege und Betreuung der hochschuleigenen Moodle-Instanz. 
Unterstützung zur Aufrechterhaltung des Studienbetriebs während 
der Corona bedingten Einschränkungen.


Evangelisches Jugendwerk in Württemberg: 

Konzeption, Aufbau, Umsetzung, Vernetzung, Online Bildung, Didaktik 
und Medienpädagogik von Blended-Learning für Ehren- und 
Hauptamtliche und deren Organisationen in der Kinder- und 
Jugendarbeit.


Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung in Württemberg: 
Konzeption, Aufbau, Umsetzung, Vernetzung, Didaktik und 
Medienpädagogik von Blended-Learning und E-Learning für die 
Mitgliedseinrichtungen, nämlich Erwachsenenbildungswerke und 
Familienbildungsstätten.


Evangelisches Medienhaus: 

Geschäftsführung und Koordination sowie Schulungsangebote im 
Bereich Digitales Lernen, Beratung zu digitalen Lernangeboten, 
didaktischer und technischer Support im Lernmanagementsystem. 
Konzeption und Umsetzung von E-Learning Modulen für 
unterschiedlichste Zielgruppen innerhalb der Ev. Landeskirche 
Württemberg und darüber hinaus in anderen kirchlichen und nicht-
kirchlichen Einrichtungen.

ZUSTÄNDIGKEITEN
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Größe des Teams und Kompetenzen


Technische Basis und deren Leistungsfähigkeit


 

Ev. Medienhaus Beratung, Projektleiterin, Digital-Learning Designer 100%

Ev. Medienhaus Technik 100%

Ev. Medienhaus Projektassistenz 80%

280 %

Ev. Hochschule Beratung, Projektleiter, Digital-Learning Designer 50%

Ev. Hochschule Beratung, Projektleiter, Digital-Learning Designer 50%

100 %

Ev. Erwachsenenbildung Beratung, Projektleiter, Digital-Learning Designer 50%

Ev. Jugendwerk in Württemberg Beratung, Projektleiter, Digital-Learning Designer 50%

480 %

Moodle Workplace: 

Lernmanagementsystem

Aufbau komplexer Web-Based-Trainings, von Blended-
Learning-Kursen und im Lehrbetrieb der Hochschule. 

BigBlueButton: 

Live-Online-Training-Werkzeug, 

virtual classroom

Durchführung von Live-Online-Trainings, als 
Präsenzersatz bei Blended-Learning-Kursen und im 
Lernbetrieb der Hochschule, Vermietung von 
BigBlueButton Räumen an verschiedene Kunden:innen.

Zoom: 

Live-Online-Training-Werkzeug, 

virtual classroom

Durchführung von Live-Online-Trainings, als 
Präsenzersatz bei Blended-Learning-Kursen und im 
Lehrbetrieb der Hochschule, Digitale Veranstaltungen 
über Zoom

MS-Teams: 

Kollaboratives Werkzeug für interne 
Vernetzung

Zusammenarbeit verschiedener Teams mit synchronen 
und asynchronen Kommunikationsmitteln 

Präsentationswerkzeuge: Ausrüstung mehrerer Hörsäle an der EH mit 
zeitgemäßer Präsentationstechnik sowie der Aufbau 
hybrider Besprechungsräume. 

Diverse kollaborative Lernwerkzeuge wie 
bspw.  Mindmeister, Padlet, Miroboard, 
Mentimeter, etc.

Beratung und Ausrüstung im Bereich zusätzliche 
Lernwerkzeuge für den Einsatz bei Web-Based-
Trainings oder Live-Online-Trainings. 

Diverse Blogs, Newsletter, YouTube-
Kanäle, etc.

Aufbau einer informellen Wissensdatenbank für 
Organisationen, Referierende und Teilnehmende im 
Bereich digitales Lernen. 

together

ÜBERBLICK
PERSONAL

TECHNIK

5



 

together

ZIELGRUPPEN

MODELLE

AGENDA


Zielgruppen

• Gemeinden, Dienste und Einrichtungen der 


	 Ev. Landeskirche in Württemberg

• Mitarbeitende in Verwaltung und Lehre der Ev. Hochschule inkl. 

angeschlossener Institute

• Diakonie, Familienbildung, etc.  

• Andere Landeskirchen auf EKD Ebene

• Externe Kunden


Geschäftsmodell 

• Neben kostenpflichtigen Angeboten stehen auch kostenlose 

Lernangebote der Verbundpartner zur Verfügung

• B2B-Beratungen werden in Rechnung gestellt 

• B2B: Zusätzlicher Speicher der Lernplattform kostenpflichtig 


	 (1GB frei) 

• B2B: Live-Online-Werkzeuge sind kostenpflichtig

• B2B: Content Erstellung ist kostenpflichtig

• Kurse für Teilnehmende können per pay-per-use 


	 angeboten werden 


Agenda

• Die Lernplattform Digitales Lernen Kirche bietet einen Rahmen 

für online Fortbildungen auf Basis von Web-Based-Training. 
Vollständige Kurse werden konzipiert und erstellt. Diese stehen 
zum Teil unbeschränkt zur Verfügung (wie bspw. eine digitale 
Hygieneschulung). Im aktuellen Kurskatalog findet sich eine 
vielfältige Auswahl an digitalen Lernangeboten verschiedenster 
Themenrichtungen, bspw. digital Beziehungen gestalten, Dekalog 
4.0, digitale Bildung für Anfänger, digitale Tools in Gruppen, 
Webseitenerstellung…


• Wenn Anbieter digitale Lernangebote selbst erstellen wollen, ist 
das Team als B2B-Servicestelle beratend tätig (sowohl technisch 
als auch didaktisch). Dies umfasst u.a. Web-Based-Trainings, Live-
Online-Trainings oder informelle, digitale Lernthemen (bspw. 
YouTube-Tutorials, Podcasts, E-Learning Kurse, ausführliches 
Moodle Handbuch, u.v.m.).


• Für die Verbundpartner ist das Projekt Digitales Lernen Kirche ein 
wichtiger Faktor in der Entwicklung digitaler Lernangebote. Die 
sehr guten Ergebnisse fließen in die Weiterentwicklung ein. 

ZIELGRUPPEN

MODELLE

AGENDA
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we walked

‟ Das Projekt wurde 2020 final auf die „Gleise“ gestellt. Die letzten Digital Learning Designer:innen kamen nun 
an Bord. Doch überraschte uns als Team noch in unserer Findungsphase die Corona Pandemie. Zusammen 
machten wir uns auf den Weg, Prozesse zu erstellen, wie wir zukünftig zusammenarbeiten wollen. Dieser war 
steinig, denn der Launch der Plattform kam später als geplant und es wurde von den Kunden händeringend 
nach einem Live-Online-Werkzeug wie BigBlueButton, Zoom, MS Teams gesucht, statt nach einer 
Lernplattform. 

Trotz der anfänglichen Fluktuation in der Kommission Digitales Lernen arbeitet diese konstruktiv zusammen, 
um das Projekt Digitales Lernen Kirche zu gestalten und voranzubringen.
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 HERAUSFORDERUNGEN 
UND CHANCEN

we walked

Der gemeinsame Weg hat aus den Beteiligten ein Team werden lassen, 
das vertrauens- und respektvoll kooperiert. Die Verbundpartner bringen 
ihre jeweiligen Stärken zum Wohle der gemeinsamen Sache ein. So 
gelingt es immer wieder, aus den Herausforderungen, vor denen wir 
stehen, Chancen für die Entwicklung des Projektes zu generieren:





  Personelle Veränderungen in der Kommission Digitales Lernen 
(Stellenwechsel, Mutterschutz, Elternzeit)    neue Kolleg:innen zwingen 
uns zu regelmäßiger Rückbesinnung auf die Ziele.


 Heterogenität der Mitarbeiter:innen   Vielfalt der Perspektiven auf eine 
Herausforderung hilft bei der Problemlösung.


 Keine Hierarchie   jede:r bringt sich bestmöglich und 
eigenverantwortlich ein.


 Verschiedene lokale Arbeitsplätze   wir nutzen unsere eigenen 
Werkzeuge zur Kooperation.


 Unterschiedliche Bedürfnisse der einzelnen Partner  größtmögliche 
Flexibilität der Anwendung. 




‟ Wir sind zuversichtlich, dass wir als Team den weiteren Weg des 
Projektes erfolgreich gemeinsam gehen können! 

Wir gehen den Weg gemeinsam und können uns dabei gut 
gegenseitig stützen, motivieren und vertreten wo dies nötig sein 
sollte. 

Ein solches Projekt kann nur als Team zum Erfolg geführt 
werden.

HERAUSFORDERUNGEN
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we walked

FAKTEN

Support hunderter Interessenten zu 
unterschiedlichsten Themen im Bereich Online 
Bildung.


Über 150 kostenlose Beratungen zu spezifischen 
Produkten und Leistungen des Kompetenzzentrum 
Digitales Lernen.


Digitales Lernen Kirche

24 Mandanten mit insgesamt 1364 Nutzer:innen

2800 Nutzer:innen in der Moodle-Instanz der Ev. 
Hochschule.

Kompetenzzentrum Digitales Lernen


1707 digitale Lernangebote


5481 Teilnehmer:innen


40 Videotutorials

FAKTEN
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we will walk

Perspektiven EJW:

• Online Bildung als „neues Normal“ weiterführen.

• Qualitative Lernangebote für die Kinder- und Jugendarbeit weiterentwickeln.

• Öffnung, Vernetzung und themenübergreifende Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Organisationen und Partner:innen fortführen.

• Digitales Empowerment für Fachkräfte in der Kinder- und Jugendarbeit 

erweitern.

• Refinanzierung durch Zielgruppen nur bedingt möglich.

• Langfristige Refinanzierung dieser langfristigen Aufgabe ist anzustreben.


Perspektive EMH:

• Kostenlose bis kostengünstige Angebote für kirchliche Zielgruppen.

• Bisher alle Anfragen bearbeitet, keine lange Wartezeit.

• Bearbeitung unterschiedlichster Themengebiete (z.B. Medienkompetenz, 

Risikomanagement, Hate Speech, Rechtsextremismus, Gewalt, 
Schönheitsideale, Medienrecht, Umweltschutz u.v.m.)


• Kunden außerhalb der Ev. Landeskirche in Württemberg erreicht, bspw. 
Bayern, Nordkirche, Baden, Landesmedienzentrum, VHS.


• Nachhaltige Langfristigkeit der Anstrengungen.


Perspektiven EH:

• Erfolgreiche Umsetzung von E-Learning in der Corona Situation im „Better 

Normal“ weiterführen.

• Lehrende und Studierende in den Studiengängen Diakoniewissenschaft, 

Frühkindliche Bildung und Erziehung, Inklusive Pädagogik und Heilpädagogik, 
Pflege, Religions- und Gemeindepädagogik und Soziale Arbeit unterstützen.


• Hörsäle wurden mit aktueller Präsentationshardware ausgestattet, um parallel 
Präsenz- und Onlinelehre zu realisieren.


• Begleitung und Professionalisierung der Dozent:innen bei IT-Neuerungen.

• Langfristige datenschutzkonforme Prozesse entwickeln und etablieren.

• Kooperation und Vernetzung mit kirchlichen und diakonischen Einrichtungen.

• Langfristige Refinanzierung dieser langfristigen Aufgabe ist anzustreben.


Perspektiven EAEW:

• Professionalisierung der Organisation im Bereich Digitales Lernen.

• Informelle Lernangebote für Organisationen.

• Unterstützung der Organisationen bei Lernthemen im Bereich Digitales 

Lernen.

• Refinanzierung ist teilweise möglich.

• Langfristige Arbeit ist anzustreben.


PERSPEKTIVEN IM 

VERBUND

PERSPEKTIVEN
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ENTWICKLUNGEN

The road we will walk together

ONLINE BILDUNG

Aufbau einer Community für Fachkräfte in der

Ev. Landeskirche zur Weiterbildung und Vernetzung.


digitales-lernen-kirche.de

Nachhaltiger Einsatz der Lernplattform und Verstetigung über die 
Projektlaufzeit hinaus.


Digitale Lernangebote

Konzeption, Umsetzung und Produktion qualitativ hochwertiger 
digitaler Lernangebote als Web-Based-Trainings zum Teil auch in 
Form von Blended-Learning-Formaten.


Permanente Bedarfsanalyse

Ständige Kontrolle der eingesetzten Tools, Bedarfe und 
Schulungsmaterialien.


Kooperationen 

Zusammenarbeit der Projekte mit anderen Projekten wie: 
Digitales Gemeindemanagement, MS-Rollout, New-
Adressmanagement, etc..

Die Corona-Pandemie hat einen Schub in Richtung digitales Lernen gegeben. 
Dieser Schub wird nach der Phase der Corona Pandemie nachlassen aber 
ein gegenüber der Vor-Corona-Zeit deutlich verstärktes Digitales Lernen wird 
bleiben. Darum ist es wichtig, heute schon daran zu arbeiten, dass Online 
Bildung in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg und darüber 
hinaus gewinnbringend und nachhaltig umgesetzt wird. 

Deshalb arbeiten wir an verschiedenen Arbeitspaketen, um dies sowohl in 
Lernangeboten als auch auf Steuerungsebene umzusetzen und die 
Lernplattform Digitales Lernen Kirche langfristig und nachhaltig attraktiv zu 
halten. 

‟

ENTWICKLUNGEN
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Tobias Dietzsch

Akademischer Mitarbeiter IT/E-Learning

E-Learning Manager

Evangelische Hochschule Ludwigsburg

t.dietzsch@eh-ludwigsburg.de 


Tobias Kenntner

Digital Learning Designer,

Landesjugendreferent

Evangelisches Jugendwerk in Württemberg

tobias.kenntner@ejwue.de


Sonja Kirn

Assistentin E-Learning-Koordination

im Bereich Internet/Online

Evangelisches Medienhaus

sonja.kirn@evmedienhaus.de


Roman Müller

Akademischer Mitarbeiter IT/E-Learning

Evangelische Hochschule Ludwigsburg

r.mueller@eh-ludwigsburg.de


Sharona Sargizi

Psychologin & Technikpädagogin

E-Learning Didaktikerin

Evangelisches Medienhaus

sharona.sargizi@evmedienhaus.de


Matthias Schmitt 

Technik & Support

Evangelisches Medienhaus

matthias.schmitt@evmedienhaus.de


Oliver Streppel

Digital Learning Designer

Evangelische Erwachsenen- und

Familienbildung in Württemberg

o.streppel@eaew.de
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